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Digitized by Google 



I. Theologische Wissenschaften. . 

Erklärung des Buches Hiob: Prof. Hitzig, Montag, Dien- 
stag, Donnerstag und Freitag von 10 — 11 Uhr. 

Erklärung des Propheten Jesajas, zweiter Theil : Lic. Riehm, 
Montag, Dienstag und Mittwoch von 10 — 11 Uhr. 

Hebräische Syntax: Prof, Hitzig, Montag, Mittwoch und • 
Freitag von 4—5 Uhr. 

Biblische Interprelir Übungen: Prof. Hitzig, Dienstag und 
Donnerstag von 4—5 Uhr. 

Erklärung des Evang. Johannis: Lic. Holtzmann, an den 
5 ersten Wochentagen von 3—4 Uhr. 

Erklärung des Galater- und Philipperbriefs: Geh. Kir- 
chenrath Hundeshagen, an den 4 ersten Wochentagen von 
5—6 Uhr. 

Erklärung des Hebräerbriefs: Lic. Riehm, Montag bis 
Donnerstag von 3—4 Uhr. 

Biblische Theologie des alten und neuen Testamentes: 
Kirchenralh Schenkel, 5 stündig, Dienstag bis Samstag von 
9—10 Uhr. 

Allgemeine Geschichte der christlichen Kirche, zweiter Theil : 
Geh. Kirchenrath Rothe, täglich von 7—8 Uhr. 

Symbolik': Geh. Kirchenrath Hundeshageh, an den 5 ersten 
Wochentagen von 8—9 Uhr. 

Veber das Prinzip des Protestantismus und das Verhält- 
niss der Union zur Con/ession (mit Beziehung auf die gegen- 
wärtigen Zustände der evangelischen Kirche Deutschlands): Kir- 
chenrath Schenkel, 2 stündig, Montag von 9—10 und Samstag 
von 8—9 Uhr. 

lieber Schleiermacher: Lic. Holtzmanh, Montag und Dien- 
stag von 5 — 6 Uhr. 

Theologische Ethik: Geh. Kirchenrath Rothe, täglich von 
ii-12 Uhr. 

Pädagogik: Lic. Holtzmaiw, Mittwoch und Donnerstag von 
5—6 Uhr. 
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Examinatorien und Repetitorien über die Fächer der exe- 
getischen und dogmatischen Theologie: Derselbe, privalissime. 

Privatissima im Hebräischen und in den in das Gebiet der 
biblischen Wissenschaft gehörigen Gegenständen : Lic. Riehm. 

Vorlesungen und lebungen im cvangelisch-protestanttschei 

Predigerseminarium. 

Allgemeine Einleitung in den Beruf des evangelischen 
Geistlichen: Seminar-Director Kirchenrath Schenkel, Montag und 
Donnerstag von i i — 12 Uhr. 

Kirchenrecht mit besonderer Berücksichtigung der badi- 
schen evangeHsch-protestantischen Landeskirche: N. N. # ) 

Praktische Auslegung ausgewählter Stücke des A. T.: 
Prof. Hitzig, in einer noch näher zu bestimmenden Stunde. 

Praktische Auslegung ausgewählter Stücke des N. T.: Di- 
rektor Schenkel, Mittwoch von Ii — 12 Uhr. 

Geschichte der Predigt, erste Hälfte, bis zur Reformation: 
Derselbe, Dienstag von 11 — 12 Uhr. 

Mittheilungen und Analysen von Predigten: N. N.*) 

Homiletische Hebungen und Kritiken: Director Schenkel 
nnd N. N. # ) abwechselnd, Freitag von 11—12 Uhr und in ei- 
ner noch näher zu beslimmenden Stunde. 

Katechetische Hebungen und Kritiken : Director Schenkel 
und N. N. *) abwechselnd Montag von 8 — 9 Uhr und Donnerstag 
von 2—3 Uhr. 

Lehre vom Volksschulwesen, specieller Theil, mit Einfüh- 
rung, in die Schule : N. N. *) 

Hebungen im Interpretiren ausgewählter Stücke des A. T.: 
Prof. Hitzig, in einer noch näher zu bestimmenden Stunde. 

Hebungen im Interpreiiren ausgewählter Stücke des N. 7. : 
Geh. Kirchenrath Rothe, Mittwoch von 3—4 Uhr. 

Besprechungen über Dogmengeschichte: Geh. Kirchenr. Huh- 
dkshagen, Samstag von 11—12 Uhr. 

Gesangunterricht , mit besonderer Berücksichtigung des Cho- 
ralgesangs: Musikdirector Boch, Dienstag und Donnerstag von 4 
bis 5 Uhr. 



*) Das Nähere über die von dem zureiten und dritten Lehrer am 
evangelisch-protestantischen Predigerseminarium abzuhaltenden Ut- 
bungen und Besprechungen wird später bekannt gemacht werden. — 
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DL Rechtswissenschaften. 

Encyclopddie und Methodologie der Rechtswissenschaft, 
nebst den Grundzügen der juristischen Literärgeschichte, nach 
seinem Grundriss (Heidelberg 1857 , bei Bangel und Schmitt) : 
Prof. Goldschmidt, Montag bis Donnerstag von 10 — 11 Uhr. 

Naturrecht (Rechtsphilosophie), nach seinem Lehrbuche: 
(Grundzüge des Naturrechts, Leipzig bei C. F. Winter) Pro- 
fessor Rorder, 4mal wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 
8-9 Uhr. 

Rechtsphilosophie (NaturrechQ: Dr. Verihg, 4 mal wö- 
chentlich von 9 bis 10 Uhr. 

Institutionen des römischen Rechts mit Hinweisung auf 
Marezoll: Geh. Rath v. Vakgerow, täglich um 11 Uhr. 

Geschichte des römischen Privatrechts: Derselbe, täg- 
lich um 7 Uhr. 

Pandekten mit Hinweisung auf Arndts: Professor Pagrn- 
stkcher, täglich von 9—11 Uhr. 

Geschichte des römischen Civilprocesses : Derselbe, 
Dienstag und Donnerstag von 5—6 Uhr, publice. 

Pandektenpraktikum mit Beziehung auf sein Lehrbuch 
(Heidelberg, 1860, bei Bangel und Schmitt) und unter Mitthei- 
lung neuester Rechtsfälle: Derselbe, Montag, Mittwoch und 
Freilag von 5—6 Uhr. 

Civilpraktikum, unter Berücksichtigung von Girtanner's 
Rechtsfällen: Prof. Goldschmidt, Montag, Mittwoch und Samstag 
von 8—9 oder 3—4 Uhr. 

Gemeines Obligationenrecht : Derselbe, 6mal wöchentlich 
In zu verabredenden Stunden. 

Römisches Erbrecht unter Bezugnahme auf sein gleichna- 
miges Werk (Heidelberg bei Mohr, 1861): Dr. Verikg, 5mal 
von 7—8 Uhr. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte , nach seinem Lehr- 
buche (3. Aufl. 1858), Hofrath Zokpfl, täglich von 3—4 Uhr. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte: Professor Jollt, 
täglich von 10—11 Uhr. 

Gemeines deutsches Privatxecht mit Einschluss des Lehn-, 
Handels- und Wechselrechts, Hofrath Renaüd, täglich von 11 
bis 1 Uhr. 

Handelsrecht, nach seinem Grundriss (1861): Prof. Gold- 
schmidt, Monlag bis Donnerstag, von 9-10 oder 3—4 Uhr. 
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Französisches und badisches Civihrecht: Professor Jolly, 
täglich von 11 bis 12 Uhr und in zwei weitern noch zu be- 
stimmenden Stunden. 

Vergleichende Erläuterung der Grundlehren des römischen, 
preussischen, französischen und österreichischen Civilr echtes 
mit Rücksicht auf seine Schrift: „Grundgedanken und Bedeutung 
des römischen und germanischen Rechts, 1S55 U , für Studirende 
der späteren Halbjahre: Prof. Roeder, Freilag und Samstag von 
8—9 Uhr. 

Allgemeines und europäisches Völkerrecht, nach eigenem 
Grundrisse und mit Benützung von H e f f t e r f s Lehrbuch (4. Aufl. 

1855) : Hofr. Zoepfl, Mittwoch und Donnerstag von 4—5 Uhr. 

lieber das altdeutsche Gerichtswesen: Dr. Wippermaän, 
Mittwoch ron 4—5 Uhr, öffentlich. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte: Derselbe, täg- 
lich von 9—10 Uhr. 

Allgemeines und deutsches Staatsrecht, nach seinem Lehr- 
buche (4. Aufl. Heidelb. u. Leipz. bei C. F. Winter, 1855 und 

1856) : Hofrath Zoepfl, täglich von 8—9 Uhr. 

Deutsches Staatsrecht: Geh. Hofr. v. Mohl, 5mal wöchent- 
lich von 8-9 Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten und Einfüh- 
rung in das corpus juris canonici : Geh. Hofralh Rosshirt , 5mal 
wöchentlich, von 3—4 Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten: Hofralh 
Renaud, an den 4 ersten Wochentagen von 3 bis 4 Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten mit näherer 
Rücksicht auf die neueren Concordate und Gesetze: Dr. Vering, 
5mal wöchentlich von 10 — 11 oder von 3 — 4 Uhr. 

Eher echt und Ehepro zess der Katholiken und Protestan- 
ten mit näherer Rücksicht auf die neueren bürgerlichen Gesetze, 
Derselbe, lmal wöchentlich publice. 

Criminalrecht, (gemeines deutsches und in seiner Fortbil- 
dung durch neuere Gesetzgebungen, insbesondere der französi- 
schen, preussischen, bayerischen, badischen, schweizerischen) 
nach seiner Ausgabe (XIV) von Feu erb a ch's Lehrbuch : Geh. 
Rath Mittermaier, täglich von 9 — 10 Uhr. 

Die Lehre von der strafrechtlichen Zurechnung, vorzüg- 
lich in Bezug auf Seelenstörungen: Derselbe, Freitag von 4 
bis 5 Uhr öffentlich. 

Das Verbrechen der Tödtung in strafrechtlicher und ge- 
richisfirztiieher Beziehung: Derselbe, Dienstag von 4—5 Uhr. 
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Deutsches Strafverfahren: Professor Robder, Montag bis 
Donnerstag von 3 — 4 Uhr. 

Ueber das Gefängnisswesen ist Derselbe bereit, eine 
öffentliche Vorlesung 1mal wöchentlich zu halten. 

Gerichtliche Mediän: cf. p. 9. 

Civilprocesstheorie mit Verweisung auf Linde: Geh. Hofr. 
Rosshirt, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 
11 Uhr. 

Processpraktikum mit Civilpraktikvm . Derselbe, — 

zweimal, Mittwoch und Samstag von 10—11 Uhr — für die 
Zuhörer der Civilprocesstheorie unentgeltlich. 

Gemeiner deutscher Civilprocess, nach eigenem Plane mit 
vorzugsweiser Beziehung auf Linde's Lehrbuch: Prof. Bracken- 
hoeft, 6mal wöchentlich von 10—11 Uhr. 

Civilprocesspraktikum: Derselbe, 4mal wöchentlich von 
12—1 Uhr. 

Civilprocessrelatorium : Derselbe, Imal wöchentlich von 
12 — 1 Uhr. 

Zu Privatissimis und Examinatorien erbieten Sick: 

Prof. Brackenhoeft : über Pandekten, gemeinen Civilprocess 
und deutsches Privalrecht. 

Prof. Jolly: über deutsches und französisches Recht und 
Civilprocess. 

Prof. Pageästecher : über Pandekten and andere Rechts- 
Iheile. 

Dr. Verikg: über alle Rechtstheile. 
Dr. Wippermann: über alle Rechtstheile. 



DI. Medicinische Wissenschaften. 

Encyclopädie und Methodologie der Mediän : Dr. Schelske, 
2mal wöchentlich. , 

Anatomie des Menschen, zweiter Theil : Geh. Hofr. Aräold, 
6mal in der Woche von 10—11 Uhr. 

Anatomie des Fötus: Derselbe, 2mal wöchentlich ?on 
12-1 Uhr. 

Osteologie und Syndesmologie : Professor Nun», 4mal wö- 
chentlich von 5—6 Uhr. 
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Repetitorium der gestimmten Anatomie: Derselbe, 5mal 

wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Mikroscopisch-anatomischer Cursus: Prof. Nühn, an zwei 
Nachmittagen von 3—5 Uhr. 

Mikroscopische Anatomie (Gewebelehre): Dr. Schelske, 
2raal wöchentlich. 

Vergleichende Anatomie: Prof. Nuhn, 4 mal wöchentlich 
von 2 bis 3 Uhr. 

Vergleichende Anatomie und Physiologie : Dr. Pagenstecher, 
4mal wöchentlich von 2—3 Uhr. 

Mikroscopische Demonstrationen zur vergleichenden Ana- 
tomie und Zoologie: Derselbe, lmal wöchentlich von 2 
bis 4 Uhr. 

Pathologische Anatomie mit Demonstrationen, unier Ein- 
schluss der Missbildungen : Prof. Friedreich, 5mal wöchentlich. 

Pathologische Anatomie mit Demonstrationen: Professor 
v. Dusch, 4mal wöchentlich. 

Physiologie des Menschen, mit Ausnahme der Generation 
und der Sinnesorgane : Prof. Helmholtz, täglich von 8 — 9 und 
Sonnabends von 8 — 10 Uhr. 

Physiologie der Generation und Entwicklung: Dr. VVükdt, 
Mittwoch von 5—6 Uhr. 

Anthropologie (populäre Naturgeschichte des Menschen) : 
Derselbe, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5 
bis 6 Uhr. 

Physiologie der Stimme und Sprache: Dr. Schelske, lmal 

wöchentlich, publice. 

Praktische Hebungen im physiologischen Laboratorium: Prof. 
Helmholtz, in den ersten 5 Wochentagen, Vormittags. 

Physicalische Heilmittel: Dr. Oppenheimer, 2 mal wöchentl. 

Specielle Pathologie und Therapie, 2. Theil (Krankheiteu 
der Digestionsorgane und des Nervensystems): Prof. Friedreich, 
täglich von 12—1 Uhr. 

Hautkrankheiten: Dr. Oppenheimer, 2mal wöchentlich. 

Syphilitische Erkrankungen, in der medicinischen Klinik: 
Derselbe, 2mal wöchentlich, publice. 

Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane: Dr. Moos, 
2mal wöchentlich. 

Repetitorium und Examinatorium über allgemeine und 
specielle Pathologie: Prof. v. Dusch, 2mal wöchentlich. 

Repetitorium der ganzen speciellen Pathologie und Thera- 
pie: Dr. Moos, in noch zu bestimmenden Stunden. 
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. Medicmische Klinik: Prof. Fmedräich, täglich von 9V, 
bis 11 Uhr. 

Mediciniiche Poliklinik: Professor v. Dusch, täglich von 12 
bis 1 Uhr. 

Mediciniiche Casuistik am Krankenbette: Prof. Posselt, 
3mal wöchentlich. 

Chirurgische Operationen- und Instrumentenlehre: Prof. 
Chkliüs, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 3 — 4 Uhr, mit 
Uebungen der Zuhörer an Leichen in besonderen Stunden. 

Augenheilkunde: Geh. Rath Chelius, 6mal wöchentlich von 
7 — 8 Uhr Morgens. 

Augenheilkunde: Dr. Knapp, 6mal wöchentlich. 

Chirurgische und Augenkrankenklinik: Geh. Rath Chelius, 
täglich um 8 Uhr Morgens. 

Augenoperationscursus : Prof. Chkliüs, Freilag und Samstag 
von 7—8 Uhr Morgens. 

Verbandlehre: Derselbe, 2mal wöchentlich. 

Augenoperationscursus: Dr. Knapp, 2mal wöchentlich. 

Augenkrankenklinik: Derselbe, 3raal wöcheullich. 

Theoretische Geburtshülfe : Geh. Hofralh Lange, täglich 
Nachmittags von 5—6 Uhr, nebstdem Dienstag und Donnerstag 
von Ii— 12 Uhr. - 

Geburlshülßche -Klinik : Geh. Hofrath Lange, Montag, Mitt- 
woch, Freitag und Samstag von 11—12 Uhr und bei vorkom- 
menden Geburten. 

Gerichtliche Medicin speciell ßr Juristen (nach Druck- 
bogen), nebst erklärenden anatomisch-physiologischen sowie che- 
mischen Demonstrationen und Legalsectionen : Dr. Puchelt, 3mal 
wöchenllich von 5—6 Uhr Abends. 

Gerichtliche Medicin für Mediciner (nach Druckbogen): 
Ders elbe, 2mal wöchentlich von 7—8 Uhr Morgens. 

Veterinär-Medicin, überhaupt mit vorzüglicher Berücksich- 
tigung der speciellen Lehre der Seuchen und ansteckenden Krank- 
heiten der Haussäugethiere, nebst den erforderlichen Demonstra- 
tionen: Prof. Fuchs, 4 Stunden wöchentlich an noch zu bestim- 
menden Tagen und Stunden. 

Allgemeine Lehre der Seuchen und ansteckenden Krank- 
heiten der Haussäugethiere: Prof. Fuchs, einmal wöchenllich 
an einem noch zu bestimmenden Tage (publice). 

Veterinärkunde nebst Veterinärpolizei (nach eigenem Hefte): 
Dr. Puchelt, 2 mal wöchentlich von 11—12 Uhr. 

Gerichtliche Medicin und Somatologie: Dr. Moos, für Me- 
diciner 2mal, für Juristen 3mal wöchentlich. 
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Gerichtliche Median, verbunden mit einem gerichtsärztli- 
chen Praktikum unter Benützung der im Gerichtsbezirke, sowie 
der wichtigsten im Lande vorkommenden Legalfälle für Mediciner 
und Juristen: Medicinalrath Mezger, 3mal wöchentlich in noch 
zu bestimmenden Stunden. 

IV. Zur philosophischen Facultät gehörige Lehr- 
gegenstände. 

A. Philosophische Wissenschaften. 

Logik nebst Einleitung in das Studium der Philosophie und 
encyklopädischer lieber sieht der akademischen Wissenschaften , 
mit Hinweisung auf die Einleitung und den 1. und 3. Abschnitt 
seines Lehrbuches der Psychologie: Prof. Freiherr v. Reichlin- 
Meldegg, am Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag von 
8—9 Uhr, oder zu andern Stunden. 

Logik nebst Encyclopädie des Systems der Philosophie, 
mit Benutzung seiner Schrift: „ Einleitung in das System der 
Philosophie" : Prof. Schliephake, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 
und Samstag von 8—9 Uhr. 

Psychologie mit Einschluss der Somatologie des Menschen 
und der Lehre von den Geisteskrankheiten, nach eigenem 
Lehrbuche : Prof. Freiherr von Reichlin-Meldegg, an den 4 ersten 
Wochentagen von 10-- 11 Uhr, oder zu andern Stunden. 

Geschichte der neueren deutschen Philosophie von Kant 
bis auf die Gegenwart: Professor Schliephake, Montag und 
Dienstag von 12—1 Uhr. 

System der Aeslhetik (Philosophie des Schönen und Theorie 
der schönen Kunst): Derselbe, Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 5 — 6 Uhr. 

Aesthetische Vorträge über Shakespeares Hamlet (nach 
der A. W. v. SchlegeFschen Uebersetzung), mit einer Einleitung 
über die englische Bühne vor Shakespeare: Prof. Freiherr v. Reich- 
lin-Meldegg, an den 4 ersten Wochentagen von 5—6 Uhr. 

Kants Philosophie mit besonderer Berücksichtigung ihres 
Verhältnisses zum Skeplicismus der alten Griechen: Dr. Eckert. 

Privatissima über alle Theile der Philosophie: Prof. Frei- 
herr v. Reichlin-Meldegg. 

Privatissima über das System und die Geschichte der 
Philosophie: Prof. Schliephake. 

B. Philologie und Alterthumskunde. 

Arabische Sprache, erster Curs: Prof. Hitzig, Mittwoch 
und Samstag von 10—11 Uhr. 
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Erklärung ausgewählter Psalmen: Prof. Hanno. 

Vebungen im Lesen arabischer Handschriften : Prof. Weil, 
i Stunde wöchentlich. 

Persische Grammatik: Prof. Weil, 2 Stunden wöchentlich. 

Sanskrit: Hofrath Holtzmann, 2 Stunden wöchentlich. 

Erklärung des Nibelungenliedes nach seiner grösseren Aus- 
gabe, Stufigart 1857: Hofr. Holtzmakn, 4 Stunden wöchentlich. 

Geschichte der altdeutschen Literatur: Hofrath Holtzmakn, 
4 Stunden wöchentlich. 

Deutsche Mythologie: Hofr. Holtzmann, 2 Stunden wöchentl. 

Vergleichende Grammatik: Dr. Hofmann, 2mal wöchentlich. 

Anleitung zum lateinischen Styl mit wöchentlichen schrift- 
lichen Uebungen in Verbindung mit der Erklärung der Episteln 
des Horatius: Geh. Hofrath Bahr, Montags und Dienstags 
von 8—9 Uhr. 

Theorie des lateinischen Styls mit Uebungen und Kritiken: 
Dr. Le Beaü, 2mal wöchentlich. 

Erklärung der Satiren des Horatius: Derselbe, 2mal 
wöchentlich. 

Grammatische und metrische Uebungen: Prof. Kayser, 
Mittwoch und Freitag von 2—3 Uhr. 

Geschichte der griechischen Literatur: Geh. Hofr. Baehr, 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 8 — 9 Uhr. 

Griechische Antiquitäten: Prof. Kayser, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 7—8 Uhr Morgens. 

Aristophanes Ritter mit Einleitung in die griechische Ko- 
mödie, Prof. Stark, 3stündig Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 3-4 Uhr. 

Archäologie der Kunst (System und Geschichte der bilden- 
den Künste im Allerlhum) : Prof. Stark, 5slündig von 9— 10 Uhr. 

Shakespeare und seine dramatischen Dichtungen, nebst 
Vorlesung der schönsten Stellen des englischen Textes: Dr. Gas- 
pey, Dienstag und Freilag von 6—7 Uhr. 

Erklärung von Dante's Inferno: Dr. Rüth, 3mal wöchentl. 

Privatissima in der italienischen Sprache: Dr. Ruth. 

Privatisshna in der griechischen und lateinischen Sprache: 
Dr. Le Beaü. 

Im philologischen Seminarium: 

Erklärung eines griechischen Schriftstellers in lateini- 
scher Sprache; Disputationen in lateinischer Sprache und 
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Uebungen im griechischen Styl: Geh. Hofr. Bähr, Samstag 
von 8—9 Uhr und von 9—10 Uhr. 

Erklärung von Sophocles Trachiniae: Professor Stark, 
2stündig von 3—4 Uhr. 

Interpretation von Pindar: Prof. Kayser, Dienstag und 
Donnerstag von 2 — 3 Uhr. 

C. Historische Fächer. 

Römische Geschichte mit besonderer Rücksicht auf die 
Staatsverfassung: Hofralh Häusser, 4mal wöchentlich, Dien- 
stag bis Freilag von 8—9 Uhr. 

Neuere Geschichte seit der französischen Revolution von 
1789, nach gedrucktem Grundrisse: Hofrath Häusser, an den 5 
ersten Wochentagen von 4—5 Uhr. 

D. Mathematische Wissenschaften. 

Einleitung in die Zahlentheorie: Dr. Camor, 1 stündig. 

Arithmetik und Algebra (mit Verweisung auf seine „Grund- 
züge einer Elementaranthraetbik« (Heidelb. 1855): Derselbe, 
4stündig. 

Integralrechnung: Prof. Hesse, Montag, Dienstag und Don- 
nerstag von 10 — 11 Uhr. 

Analytische Geometrie des Raumes : Derselbe, Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 12—1 Uhr. 

Analystisch-geometrische Uebungen: Derselbe, Freitag 
von 12—1 Uhr. 

Differential- und Integralrechnung: Dr. Cantor, 5stündig. 

Wahrscheinlichkeitsrechnung, besonders mit Bezug auf Aus- 
gleichung der Beobachtungsfehler: Dr. Eisealohr, 3 Stunden 
wöchentlich. 

Mechanik: Derselbe, 4 Stunden wöchentlich. 

E. Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik: Prof. Kirchhoff, täglich von 1 1 — 1 2 Uhr. 

Physikalische Uebungen: Derselbe. 

Experimenlalchemie: Hofr. Bumsen, 6mal wöchentl.um 9 Uhr. 

Organische Chemie, durch Versuche erläutert (nach der 
3. Aufl. seines Lehrbuches): Prof. Delffs, an den 5 ersten 
Wochentagen von 9 — 10 Uhr. 

Organische Experimentalchemie : Prof. Borutraeger, an den 
5 ersten Wochentagen von 8—9 Uhr. 
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Organische Chemie, durch Versuche erläutert: Dr. Carius, 
Sstündig von 8—9 Uhr. 

Organische Experimentalchemie mit besonderer Rücksicht 
auf Medicin und Pharmacie : Dr. Erlenmeyer, 5mal wöchentlich 
von 8—9 Uhr. 

Allgemeine und physikalische Chemie: Dr. Schiel, 2stündig 

Stöchiometrie und theoretische Chemie mit Repetitorium und 
üebungen in stöchioraetrischen Berechnungen: Dr. Erlenmeyer. 
2— 3mal wöchentlich. 

Einleitung in das Studium der theoretischen Chemie: Dr. 
Carius, Montag von 12—1 Uhr 

Geschichtliche Entwicklung der theoretischen Ansichten in 
der Chemie: Dr. Schiel, 2mal wöchentlich. 

Pharmacognosie, mit Excursionen: Prof. Walz, täglich. 

Pharmacie: Derselbe, 5mal wöchentlich. 

Zoochemie und zoochemische Analyse, durch Versuche er- 
läutert: Dr. Carius, 2-3mal wöchentlich. 

Pharmaceutische Chemie: Prof. Walz, 5mal wöchentlich. 

Die praktisch-chemischen üebungen im Laboratorium leitet 
Hofr. Bussen, an den 5 ersten Wochentagen. 

Practisch-chemische Üebungen im Laboratorium: Professor 
Delffs, an den 5 ersten Wochentagen. 

Die practisch-chemischen üebungen im Laboratorium leitet 
Prof. Bornträger, an den 5 ersten Wochenlagen. 

Practische üebungen im chemischen Laboratorium Dr. Ca- 
rius, an den ersten 5 Wochentagen. 

Chemisches Laboratorium: Prof. Walz, an den ersten 5 
Wochentagen. 

Practische üebungen im chemischen Laboratorium mit be- 
sonderer Berücksichtigung der Darstellungs- und Untersuchungs- 
methoden organischer Körper: Dr. Erlenmeyer, an den 5 
ersten Wochentagen. 

Practische üebungen in der Galvanoplastik : Dr. Meidinger, 
lmal wöchentlich von 2—5 Uhr. 

Practisch-chemische üebungen im Laboratorium: Dr. Le- 
wwstein, an den 5 ersten Wochentagen. 

Repetitorium über organische Chemie mit besonderer Rück- 
sicht auf theoretische Ansichten: Dr. Erlenmeyer, lmal wö- 
chentlich von 8 — 9 Uhr, publice. 

Repetitorium und Examnatorium der Pharmacie: Prof. 
Walz, 5mal wöchentlich. 

Privatissima über Chemie und Pharmacie : Dr. Erlenmeyer. 
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Prwatissüna über Chemie: Dr. Schiel. 

Privatissima und Repetitoria über Chemie : Dr. Lewtnstein. 

Zoologie mit Rücksicht auf vergleichende Anatomie, Phar- 
macie and Landwirtschaft (mit Hinweisung auf Leunis' Schul- 
Naturgeschichte) im zoologischen Museum : Horrath Bronn, täg- 
lich von 4 — 5 Uhr. 

Zoologie: Dr. Pagenstecher, an allen Wochentagen von 
7—8 Uhr Vormittags oder in anderen passenden Stunden 

Mikroskopische Demonstrationen zur vergleichenden Ana- 
tomie und Zoologie. Siehe oben Dr. Pagenstecher. 

Zoologische Demonstrationen mit Anwendung des Mikro- 
skops, in Verbindung mit der zoologischen Vorlesung: Hofrath 
Bronn, Mittwoch von 5—6 Uhr, publice. 

Anthropologie cf. p. 8. 

Spezielle Petrefactenkunde : Derselbe, 6mal wöchentlich 
von 5—6 oder von 6 — 7 Uhr, privatissime. 

Allgemeine und specielle Botanik: in Verbindung mit De- 
monstrationen und Excursionen: Professor Schmidt, 5mal wö- 
chentlich von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Allgemeine und specielle Botanik in Verbindung mit bota- 
nischen Excursionen: Dr. y. Holle, 5 Stunden wöchentlich. 

Botanik mit besonderer Rücksicht auf Anatomie und Phy- 
siologie, verbunden mit Demonstrationen und Excursionen: Dr. 
Ahles, 5real wöchentlich von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Anleitung zur Kenntniss der natürlichen Familien des 
Pflanzenreiches, mit besonderer Berücksichtigung der officinellen 
Gewächse: Prof. Schmidt, 3mal wöchentlich von 5— 6 Uhr Abends. 

Practische Vebungen im Bestimmen der wildwachsenden 
Pflanzen und der landwirtschaftlichen Culturgewächse Deutsch- 
lands: Derselbe, 2mal wöchentlich. 

Mikroskopisch-botanische Uebungen : Dr. v. Holle, 2 Stun- 
den wöchentlich. 

Morphologie des Gewächsreichs : Dr. Ahles, 2mal wöchentl. 

Kryptogamenkunde, verbunden mit Excursionen : D e r s e I b e, 
3mal wöchentlich. 

Oryktognosie oder specielle Mineralogie , nach seinem 
Lehrbuche der Oryktognosie (3te Auflage) : Prof. Blum, an den 
4 ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. Die Schüler'sche Minera- 
liensammlung wird seinen Zuhörern mehrere Stunden in der Woche 
zum Besuche geöffnet sein. 

Mineralogie, nach seinen „Grundzügen der Mineralogie" (2. 
Aufl. Leipzig 1860): Prof. Leonhard, Dienstag, Donnerstag und 
Samstag von 7—8 Uhr. 
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Geognosie und Geologie, nach seinen „Grundzügen der Mi- 
neralogie und Geognosie", verbunden mit Excursionen : Professor 
Blüm, Mittwoch bis Samstag von 7—8 Uhr. 

Geognosie und Geologie, naph seinen „Grundzügen der Geo- 
gnosie und Geologie" : Prof. Leonhard, Montag, Mittwoch, Frei- 
tag von 7 — 8 Uhr. 

Pr actische Hebungen im Bestimmen einfacher Mineralien: 
Prof. Blum, Samstag von 2—3 Uhr. 

Mineralogie und Geognosie des Grossherzogthums Baden, 
nach seiner „geognoslischen Skizze des Grossherzoglhums Baden" 
C2. Aufl., Stuttgart, 1861): Prof. Leonhard, Samstag von 10 — 
11 Uhr, öffentlich. 

Privatissima über Mineralogie und Geognosie: Prof. Blum. 

Privatissima über Mineralogie und Geognosie: Prof. Leon- 
hard. 

F. Staats - und Camer alwissenschaften. 

Volkswirtschaftslehre (Nationalökonomie und Ueberblick 
der Volkswirthschaftspolilik, nach seinem Lehrbuch der politischen 
Oeconomie, Bd. I. u. IL): Geh. Rath Rau, täglich um 9 Uhr. 

Polizeiwissenschaft : Geh. Hofr. v. Mohl, nach seinem Sy- 
stem der Polizeiwissenschaft (Tübingen bei Laupp), 5mal wö- 
chentlich von 10-11 Uhr. 

Finanzwissenschaft: Dr. Laspeyres, 4mal wöchentlich. 

Landwirthschaftslehre, mit Benützung des landwirtschaft- 
lichen Gartens: Geh. Rath Rau, täglich um 11 Uhr. 

Geschichte der Handels- und Industriepolitik der neueren 
Zeit: Dr. Laspeyres, 2mal wöchentlich, publice. 

Allgemeine und Staats-Forstwirthschaftslehre, in Verbin- 
dung mit Forstbotanik und Auslheilung der wichtigsten Forstge- 
wächse (unter Bezugnahme auf Hundeshagens Encyclopädie der 
Forstwissenschaft): Hofrath Bronn, täglich von 3—4 Uhr. 

Lehre vom Bergbau: Geh. Rath von Leonhard, in noch 
zu bestimmenden Stunden. 

Chemische Technologie: Dr. Meidinger, 3slflndig. 

Heber Heitzung und Beleuchtung: Derselbe, 2stündig. 

Geschichte der Erfindung der Dampfmaschinen, mit De- 
monstrationen an Modellen und arbeitenden Maschinen : Dr. Mei- 
dwcer, 1 stündig. 

Repetitorien und Examinatorien in Technologie: Derselbe. 

G. Theorie des Schönen und der schönen Künste. 

Aesthetische Vorträge über Shakespeares Hamlet siehe 
oben S. 10. 
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Aesthetik der Tonkunst : Dr. Nohl ; an den 4 ersten Wochen- 
tagen, Abends von 5—6 Uhr. 

Harmonielehre: Dr. Ekert, 3stündig. 

Geschichte der Oper: Derselbe, 2stündig l publice. 



Verzeichnis*! 

der 

Professoren und Privatlehrer 

mit 

Angabe ihrer Lectionen. 



I. Theologische FacultKt. 

Ordentliche Professoren: 

Geh. Kirchenrath Rothe: Allgemeine Geschichte der christlichen Kirche, 
zweiter Theil. — Theologische Ethik. — Uebungen Im Interpre- 
tiren des N. T. 

Prof Hitzig: Hebräische Syntax. — Erklärung des Buches Hiob. — 
Biblische Interpretir-Uebungen. — Arabische Sprache. 

Geh. Kirchenrath Hundeshagen: Symbolik. — Erklärung des Gala- 
ter- und Philipperbriefs. — Besprechungen über Dogmengeschichte. 

Semlnardirector Klrchenratb Schenkel: Biblische Theologie des A. u. 
N. T. — Ueber das Princip des Protestantismus und das Ver- 
ha Hoiss der Union zur Confession — Allgemeine Einleitung in 
den Beruf des evangelischen Geistlichen. — Praktische Auslegung 
ausgewählter Stucke des N. T. — Geschichte der Predigt, erste 
Hälfte, seit der Reformation. — Homiletische Uebungen und 
Kritiken. — Katechetische Uebungen und Kritiken. 

Privatdocenten : 

Lic. Holtzmann: Erklärung des Evangeliums Johannis. — Ueber 
Schleiermacher. — Pädagogik. — Examlnatorien und Rcpetltorien 
über die Fieber der exegetischen und der dogmatischen Theo- 
logie. 

Lic Riehm: Erklärung des Propheten Jesajas, zweiter Theil. — Er- 
klärung des Hebräerbriefs. — Prlvatissima im Hebräischen und 
in den in das Gebiet der biblischen Wissenschaft gehörigen Ge- 
genständen. 



N. N.: Mittheilungen und Analysen von Predigten. — Katechetische 
Uebungen und Kritiken. — ' Lehre vom Volksschulwesen, spe- 
cieUer Theil. 
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II. Juristische Faenlt AI. 

Ordentliche Professoren : 

Geh. Rath Mittermaler: Crlminalreclit. — Die Lehre von der atraf- 
rechtlichen Zurechnung. — Das Verbrechen der Tödtung. 

Geh. Hofrath Rosshirt: Kirchenrecht. — Clvllprocesstheorie. — Pro- 
cesspraktikum mit Civllpraktlkum. 

Geh. Hofrath v. Mo hl: Deutsches Staatsrecht. — Polizei* issenschaft. 

Geh. Rath v. Yanger ow: Institutionen des römischen Rechts. — Ge- 
schichte des römischen Privatrechts. 

Hofr. Zoepfl: Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte. — Allgemei- 
nes und europäisches Völkerrecht. — Allgemeines und deutsches 
Staatsrecht. 

Hofr. Renaud: Gemeines deutsches Privatrecht mit Elnscbluss des 
Lehn-, Handels- und Wechselrechts. — Kirchenrecht. 

Ausserordentliche Professoren: 

Prof. Röder: Naturrecht. — Vergleichende Erläuterung der' Grund- 
lehren des römischen, preusslschen, französieren und österreichi- 
schen Civilrechts. — Deutsches Strafverfahren. — üeber das Ge- 
fangnisswesen. 

Prof. Brackenhöft: Gemeiner deutscher Clvltprocess — Civilpro- 
cesspractlcum. — Civilprocessrelatorium. — Prlvatlssima über 
Pandekten, gemeinen Clvllprocess und deutsches Privatrecht. 

Prof. Jolly: Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte. — Französi- 
sches und badisches Civilrecht. — Prlvatlssima über deutsches 
und französisches Recht und Clvllprocess. 

Prof. Pagenstecher: Pandekten. — Geschichte des römischen Cl- 
vilprocesses. — Pandektenpracticum, — Prlvatlssima über Pan- 
dekten und andere Rechtstheile. 

Prof. Goldschmidt: Encyclopädie und Methodologie der Rechts- 
wissenschaft. — Üivilpraeticum. — Gemeines Obligationenrecht. 
— Handelsrecht. 

Privatdocenten : 

• 

Dr. Vering: Rechtsphilosophie. — Römisches Erbrecht. — Kirchen- 
recht. — Eherecht und Eheprocess. — Prlvatlssima über alle 
Rechtstheile. 

Dr. Wippermann: üeber das altdeutsche Gerichtswesen. — Deutsche 
Staats- und Rechtsgeschichte. — Prlvatlssima über alle Rechtstheile. 

m. Nedlcinliche FacnHBt. 

Ordentliche Professoren: 

Geh. Rath Chelius: Augenheilkunde. — Chirurgische und Augen- 
krankenklinik. 

Geh. Hofrath Arnold: Anatomie des Menschen. — Anatomie des 
Fötus. 

Geh. Hofrath Lange: Theoretische 6eburtshülfe. — Geburtshülfliebe 
Klinik. 

Prof. He im holt z: Physiologie des Menschen. — Physiologisches 
Practicum. 

Prof. Delffs: Organische Chemie. — Practisch-Chemische Uebungen. 
Prof. Friedreich: Mediclnische Klinik. — Specielle Pathologie und 

Therapie. — Pathologische Anatomie mit Demonstrationen unter 

Einschluss der Missbildungen. 
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Ausserordentliche Professoren : 

Prof. Posselt: Medicinlsche Casuistlk. 

Prof. iNuün: Osteologie uud Syndesmologie. — Mlkroscopisch-ana- 
toinlscber Cursus. — Vergleicheode Anatomie. — Repetltorium 
der gesam inten Anatomie. 

Prof. Che Mus: Chirurgische Operationen- und Instrumentenlehre. 

— Operationscursus. — Augenoperatiouscursus. — Verbandlehre. 
Prof. v. Dusch: Medicinlsche Poliklinik. — Pathologische Anatomie 

mit Demonstrationen. — Repelitorium und Kxauiinatoriuin über 
allgemeine und specielle Pathologie. 
Prof. Walz: Pharmacogtioslc. — l'harmaceutische Chemie. — Phar- 
maceutisches Laboratorium. — Exarainatorium und Repetltorium 
der Pharuiacie. 

Prof. Fuchs: Veterinar-Medicin. — Allgemeine Lehre der Seuchen 
und ansteckenden Krankheiten der Haussaugethlere. 

tr Ck \ A a i* ont Alt * 

Dr. Puchelt: Gerichtliche Medlciu, speciell für Juristen. — Gericht- 
liche Medicin für Hedlciner. — Veleriuärkunde nebst Veterinärpolizei. 
Dr. Oppen heim er: Physicalische Heilmittel. — Hautkrankheiten. 

— Syphilitische Erkrankungen. 

Dr. Pagenstecher: Zoologie. — Vergleichende Auatomie und Phy- 
siologie. — Mikroskopische Demonstrationen zur vergleichenden 
Anatomie und Zoologie. 

Dr. Wundt: Physiologie der Generation und Eutwickelung. — An- 
thropologie. — 

Dr. Moos: Gerichtliche Medicin uud Somatologie für Mediciner uud 
Juristen. — Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane. — 
Repetltorium der ganzen speciellen Pathologie und Therapie. 

Dr. Knapp: Augenheilkunde. — Augeuoperationscursus. — Augen- 
krankeukliuik. 

Dr. Schelske: Encyclopgdie und Methodologie der Medicin. — Phy- 
siologie der Stimme und Sprache. — Microscoplsche Anatomie 
(Gewebelehre). 

Medlcinalrath Mezger: Gerichtliche Medicin für Mediciner u. Juristen. 

IV. Philosophische Facultät. 
Ordentliche Professoren: 

Geh. Rath Schlosser. 

Geh. Rath v. Leonhard: Lehre vom Bergbau. 

Geh. Rath Rau: Volkswirtschaftslehre (Nationalökonomie). — Land- 

wlrthschaftslehre. 
Prof. Erb. 

Geh. Hofrath Bahr: Anleitung zum lateinischen Styl mit wöchentlichen 
schriftlichen lebungen in Verbindung mit der Erklärung der 
Episteln des Horattus. — Geschichte der griechischen Literatur. — 
Erklärung eines griechischen Schriftstellers in lateinischer Sprache; 
Disputationen in lateinischer Sprache und Hebungen im grie- 
chischen Styl. 

Hofrath Bronn: Zoologie mit Rücksicht auf vergleichende Anatomie, 
Pharmocie und Landwirthschaft. — Zoologische Demonstrationen. 

— Specielle Petrefactenkunde. — Allgemeine und Staats-Forst- 
wlrthschaftslehre. 

Prof. Freiherr v. Relchlin-Meldegg: Logik nebst Einleitung in 
das Studium der Philosophie und encyclopädlscher üeberslcht der 
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akademischen Wissenschaften. — Psychologie mit Einschluss der 
Somatologle des Menschen und der Lehre von den Geisteskrank- 
heiten. — Aesthetlsche Vorträge über Shakespeare's Hamlet. — 
Privatlssima über alle Theile der Philosophie. 
Hefr. B un s e 11: Experlinentalchemie. — Leitung der practisch-chemi- 
srhen Arbelten. 

Hofr. Häusser: Kömische Geschichte. — Neuere Geschichte seit der 
französischen Revolution. 

Hofr. Holtzmanu: Sanskrit. — Erklärung des Nibelungenliedes. — 
Geschichte der altdeutschen Literatur. — Deutsche Mythologie. 

Prof. Kirch ho ff: Experimentalphysik. — Physikalische Hebungen. 

Prof. Stark: Aristophanes Ritter mit Einleitung in die griechische 
Komödie. — Archäologie der Kunst (System und Geschichte 
der bildenden Künste im Alterthume). — Sophoclis Trachiniae. 

Prof. Hesse: Integralrechnung. — Analytische Geometrie des Rau- 
» mes. — Analytisch-geometrische Uebungen. 

Prof. Blum: Oryktognosie oder specielle Mineralogie. — Geo^ 
gnosle und Geologie. — Practische Uebungen im Bestimmen ein- 
facher Mineralien. — Privatlssima über Mineralogie und Geognosle. 

Professor honorarius: 

Hofr. Gervinus. 

Ausserordentliche Professoren: 

Prof. Hanno: Erklärung ausgewählter Psalmen. 

Prof. Kays er: Grammatische und metrische Uebungen. — Griechi- 
sche Antiquitäten. — Interpretation von Pindar. 

Prof. Well: Uebungen im Lesen arabischer Handschriften. — Per- 
sische Grammatik. 

Prof. Schmidt: Allgemeine und specielle Botanik. — Anleitung 
zur Kenntniss der natürlichen Familien des Pflanzenreichs mit 
besonderer Berücksichtigung ,«*er officiuellen Gewächse. — Ue- 
bungen im Bestimmen der Pflanzen. 

Prof. Schliephake: Logik näbst Encyclopädie des Systems der 
Philosophie. — Geschichte der neueren deutschen Philosophie von 
Kant bis auf die Gegenwart. — System der Aesthetik (Philoso- 
phie des Schönen und Theorie der schönen Künste). — Priva- 
tlssima über das System uud die Geschichte der Philosophie. 

Prof. Leonhard: Mineralogie. — Geognosie und Geologie. — Mi- 
neralogie und Geognosie des Grossherzogthums Baden. — Priva- 
tlssima über Mineralogie und Geognosie. 

Prof. Bornträger: Organische Experiraentalchemie. — Leitung der 
praktisch-chemischen Arbeiten im Laboratorium. 

Privatdocenten : 

Dr. Ruth: Erklärung von Dante 's Inferno. — Privatlssima in der 

Italienischen Sprache. 
Dr. Gaspey: Shakespeare und seine dramatischen Dichtungen. 
Dr. Hof man, K. R. Prof. a. D. : Vergleichende Grammatik. 
Dr. Cantor: Einleitung in die Zahlentheorie. — Arithmetik und 

Algebra. — Differential- und Integralrechnung. 
Dr. Eisenlohr: Mechanik. — Wahrscheinlichkeitsrechnung. 
Dr. Carius: Organische Chemie. — Einleitung in das Studium der 

theoretischen Chemie. — Zoochemie und zoochemische Analyse. — 

Practische Uebungen im chemischen Laboratorium. 
Dr. v. Holle: Allgemeine und specielle Botanik. — Mlkroscopisch- 

botanlsche Uebungen. 
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Dr. Erleumeyer: Organische Experitnentalchemle. — Stöcbiometrle 
und theoretische Chemie mit Repetltorluin uod Uebuogen io stö- 
chiometrischen Berechnungen. — Kepetltorium über organische 
Chemie. — Practisch-chemische Uebungen Im Laboratorium. — 
Privatlsslma über Chemie und Pharmacie. 

Dr. Meid Inger: Practische Uebungen in der Galvanoplastik. — 
Chemische Technologie. — Ueber Heltzung und Beleuchtung. — 
Geschichte der Erfindung der Dampfmaschinen. 

Dr. Le Beau: Theorie des lateinischen Styls mit Uebungen und 
Kritiken. — Erklärung der Satiren des Uoratius. — Privatlsslma 
In der griechischen und lateinischen Sprache. 

Dr. Schiel: Allgemeine und physikalische Chemie. 

Dr. Kohl: Aesthetik der Tonkunst. 

Dr. Eckert: Harmonielehre. — Geschichte der Oper. — Kam's 
Philosophie. 

Dr. Laspeyres: Finanzwissenschaft. — Geschichte der Handels- 
und Industriepolitik der neueren Zeit. 

Dr. Ahle»: Botanik. — Morphologie des Gewächsreichs. — Krypto- 
gamenkunde. 

Dr. Lewinst ein: Practisch-chemische Uebungen Im Laboratorium. 
— Privatlsslma und Repetitoria über Chemie. 



Die zur Universität gehörigen Anstalten, nämlich die 
archäologische Sammlung , das Modellcahinel , das physikalische 
Cabinet, das chemische Laboratorium , die Schüler' sehe Minera- 
liensammlung, der botanische Garten, der landwirthschaflliche 
Garten, die im Grossher zoglichsn Schlossgarten angelegten forst- 
wirthschaj fliehen Plantagen, da.< zoologische Cabinet, das ana- 
tomische Theater und die Kliniken für Median, Chirurgie und 
Geburlshülfe , werden nicht mir bei den Vorlesungen benutzt, 
sondern können auch ausserdem auf Anmelden bei den Vor- 
stehern derselben von Reisenden gesehen werden. 

Die Universitätsbibliothek ist Mittwoch und Samstag von 
2 — 4 Uhr, an den übrigen Wochentagen von 40 — 12 Uhr ge- 
öffnet. Ueber die bei dem Verleihen stattfindenden Bedingungen 
gibt die gedruckte und auszugsweise im IX. Titel der akade- 
mischen Gesetze enthaltene Bibliotheks - Instruction Auskunft. 



Druck von G. REICHARD. 
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